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Meda AB., Schweden – Meda Pharma GmbH

• Meda AB., Schweden, ist eines der führenden Spezialitäten- 
Pharmaunternehmen Europas. 
Umsatz 2008: ca. 1,1 Mrd. Euro.

• Niederlassungen in 26 europäischen Ländern, 
sowie in der vereinigten Staaten von Amerika.

• Strategie: Wachstum durch Zukauf von Produkten und 
Firmenniederlassungen.

• Meda Pharma GmbH, Austria: 

34 Mitarbeiter davon 15 im Aussendienst



Meda Austria GmbH – Der Weg zu einer B. I. Lösung

• 2003 – neue ERP Lösung

• 2005 – Webbasierende Aussendienst Software 

• 2006 – elektronische Reiseabrechnung 

immer mehr Informationssysteme und Datenbasen

• 2008 – Entscheidung für eine B. I. Plattform



Reporting wird aktueller und intensiver.
( „Die Daten von heute bitte, wann kann ich damit rechnen ?“ )

Leidensdruck wird immer größer.

ERP-Software Reports entsprechen nicht, ergo

Export nach Excel, komplizierte und aufwändige Erstellung, 
Änderungen nicht nachvollziehbar.

Nächstes Monat wieder der gleiche „neue Wahnsinn“.

Antriebsfaktoren für Implementierung einer B.I. Lösung



Entscheidungsfindung pro Cognos.

• Seriösität, IBM und SIS als Partner stehen für Kontinuität.

• Weiterentwicklung der Plattform (aktuelle Verion 8.4)

• Konsistente, vollständige Darstellung von Informationen.

• Informationspakete, die dem Anwender durch Zugriff auf die 
richtigen Informationen die Entscheidungsfindung erleichtern.

• Zuverlässige und skalierbare Software, die mit geringem 
Kostenaufwand eingesetzt, gemanagt und gepflegt werden kann.

• Reporting für Enduser, browserbasierend und intuitiv.



Entscheidungsfindung pro Cognos.

• Stufenweise Integration der eigenen Systeme möglich.

• Usability: Zuordnung von Usern nach deren 
Qualifikationen und Anforderungen:

Query Studio
Analysis Studio
Report Studio
Event Studio

• Eigenes Webportal effizient gestaltbar.



Start des Projekts „Cognos“ - Informationsaudit

Untersuchung der IST-Situation auf Potentiale und Bedarf.

• Welcher Bedarf?
• Welche Informationsressourcen?
• Welche Informationssysteme?
• Welche Schwachstellen?
• Was sind die informationsintensiven Tätigkeiten?
• Welche Informationen werden genutzt / verwertet ?

„Wenn ich wüßte, was ich suche, würde ich nichts finden“ (Inspector Columbo) 



Meda Austria GmbH – Informationssysteme



Welche Zielsetzungen haben wir ?

• Einheitliche definierte Datenbasis
• Reduzierung von .xls Files
• Automatischer Generierung von Reports
• Cognos Reports als Entscheidungsgrundlagen sollen 

.xls Files ablösen

Zielsetzungen



12/2008 06/2009

SchulungenInstallation

03/2009

Erster Würfel Ende Testphase

03/20092/2009

Definitionen 
Schnittstellen 
ERP-Cognos

Meda Austria GmbH – Projekt Cognos

2010

Integration IMS Sales-Daten



Qualitätssteigerung des Reportings durch:

• Profesionelles Layouting
• Automatisiertes Scheduling von Reports
• Gespeicherte Informationspakete
• Einheitliche Datenbasis
• Intuitive Benutzeroberfläche
• Cognos bietet Tools für Usergruppen an: 

Query Studio für einfachste Abfragen 
Report Studio für den „Experten“.

Benefits und Potentiale für Meda Pharma GmbH



Fragen ?

karl.kaltenbrunner@meda.at
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